
Sıcher ırd diese Edıtion einen ftörderlichen Effekt für die tender Teıl des überkommenen Handschriftenbesitzes der ta|
Quellenerschlieisung FABER Geschichte der welfischen Fürstentümer Braunschweig. Dıie tadtbibliothek bewahrt 190 mittelalterliche
en Dafür werden VO  — den Verfassern Auswertungsmodelle Kodizes auf un:! steht damıt der Zahl nach vierter Stelle in Nıe-

So behandeln el Verfasservorgelegt. .„Die Vasallen’’ dersachsen (Herzog-August-Biıbliothek 2684 Handschrıifte, Staats-
(S 3—9 Flentje schreibt über ‚‚Dıe Lehen’’ (S 95—105); un! Universitätsbibliothek Göttingen »90 Handschriften, Ratsbü-
uch .„Der Teiılungsvertrag VOIN 245 (S 06—107) un! die chere1 Lüneburg 215 Handschriften).
‚‚Ausdehnung un Intensität der Lehnsherrschaft’” (S 108—113)
rfahren VO  - ıhm ine teıls detaillierte, teıls kursorische Behand- Mıt dem Herauspräparieren einer spätmittelalterlichen Bıbliothek
lung. enauer erörtert un: für 1ne arte auUsgEeWEITLEL sind z 1St eın EIrster Schritt auf ihre Erschlıeßung hın Es 1St der Au
das Gogericht der Pısser un das Freiding Bettmar zwischen torın danken, dafß S1Ce sıch diesem lange unbeachteten Erbe
Peine un:! Braunschweig (S 98) Auch wırd dıie wichtige Braunschweigs zugewandt hat un: ihrem Gegenstand viele inter-

CESSAaNTEC Aspekte abgewann. Als nächster Schritt müfite sıch dieGruppe der als ‚„„‚Burgiehen verlıehenen, dem Herzog stärker
verbundenen Burgen herausgearbeıitet (S 96 Das ItS- un! wissenschaftliche Beschreibung aller mıittelalterlichen Kodizes un:
Personenverzeichnıis VO:  - Flentje te der Forschung wichtige ihre Veröffentlichung in einem gedruckten Katalog anschließen.
Anregungen geben. Das Urtsregister umfa{it einahe Seiten Es ware kein geringer Erfolg der vorliegenden Untersuchung,
(S 14—192) un bringt dıie Angaben der beiden ehnbücher in WECNN S1Ce die Notwendigkeıit diesem langjährigen Katalogunter-
Gegenüberstellung; ZU Kleinau’schen Geschichtlichen Ortsver- nehmen den wissenschaftlıch Interessierten bewußfit machte.
zeichnıs des Landes Braunschweig siınd Verweisungen hergestellt Helmar Härtel
Das Personenverzeichnıis mufß jetzt für den IM südnieder-
sächsıschen Ade natürlıch uch für den stifthildesheimischen

herangezogen werden. MONASTICON WINDESHEMENSE Band II: Deutsches ShbrachChristof Römer gebret, Hrsg. VON Wilhelm Kohl, Ernest Persoons uUnNd Änton
Weiler UNLeET der Schrıftleitung VON Klaus Scholz Uztgegeven meti
de SLICUN VANRN de Unıversitaire Stichting VAN Belgie Brüssel 19//Camerer, Lutitgard: Dıie Bibliothek des Franzıskanerklosters IN A Archives er Bibliotheques de Belgique /Archief Biblio-

Braunschweig. Braunschweig: Warsenhaus-Buchdruckerei und Iheekwezen IN BelzieE. Numero spectal EXtIrAnummer 16)Verlag 1982, Y ADD ISBEBN  01 24,
Der and I1 (1977) des MONASTICON WINDESHEMENSE, das

Allzu lange hat I1Nall das ausgehende Miıttelalter NUfr 1in seiner Be- Handbuch über Klöster der reguliıerten Augustiner, die der 1m
deutung als Wegbereıter der Renatissance und der Reformation H- Jahrhundert in den Nıederlanden entstandenen Wındesheimer
würdigt. Entsprechend stiefmütterlich siınd viele seiner Quellen Reformkongregation angehörten, beschäftigt siıch uch mıiıt sechs
behandelt un:! kaum nach ihrem eigenen Wert befragt worden. Chorstiften der 1özese Hıldesheim.
Dıie jJüngst etschienene Monographie VO:  - Luitgard Camerer CI-
möglıcht 1U einen interessanten Eınblick in das geistige Leben Das Gesamtwerk (1976—1979) umfaßt jer Teıle ‚,‚Belgıenim Braunschweiger Franzıskanerkloster, das einst in dem Gebäu- Deutsches Sprachgebiet Nıederlande Register’ . Der and
dekomplex be1 der Brüdernkirche beheimatet IL ‚‚Deutsches Sprachgebiet ” ertafßt Augustinerchorstifte in

Frankreıch, Polen, der chwe1z un in den beiden deutschen Teıl-
Als die ta' Braunschweig im Jahr 19352 die Franzıskanerbiblio- StaatenN, ‚„die unhıstorische un außerdem umständliche
thek in Besıtz nahm, erhielt diese 444 Bände, Ww1e das noch PX1- Benennung der fünf Staaten vermeıiden. die ZUTL CIt des Beste-
stierende Übernahmeinventar des Schreibers Johann Kırkheuer hens der 1im vorlıegenden and behandelten Klöster nıcht oder
ubDerlieftfert Eın Vıertel des Bestandes Predigtliteratur, noch nıcht 1in ihren heutigen Abgrenzungen existiert 39
worın sıch das Hauptarbeitsgebiet der Brüder, ihre Predigttätig- (Vorbemerkung and I1)keit, niederschlug. Zum Teıl in reichem Ma{ife WAar theologische,
kırchenrechtliche, ber uch klassısch-lateinische Literatur VEILLICG- Die Darstellung MONASTICON WINDESHEMENSE folgt e1-
te:  5 Nıcht VOINl ungefähr Ließen sıch gerade die Lektoren des Klo- 11C Schema, das dem {EE and als loses Blatt beiliegt: Name
9 denen die wissenschaftlıche Ausbıildung der Brüder 11VCI- un Lage; Quellen un: Literatur (allgemeın, ungedruckte, C»

W: den Autf:- un Ausbau dieser Bıbliothek angelegen se1n. druckte Quellen, Literatur); Geistesleben (u Scriptorium, CI-
Zum tudıium generale gingen die Brüder dann die Barfüßer- haltene Handschrıiften, chulen, Verbindungen ZUTL Schuljugenschule in Erturt Siegel un: Wappen (ältestes bzw bestes Exemplar); Bauwer-

ke, Inschrıften, Kunstwerke, Bıldnisse, Grabdenkmäler (mit Lite-
Es edurfte des sorgfältigen un geduldigen Studiums der Schre1i- ratur); Geschichte: Einfluß auf andere Institutionen (zbervermerke, der Eınbandmakulatur, der charakteristischen Ge JTochterstiftungen, Reformen); Liste der Prioren bzw Priorin-
staltung spätmuittelalterlicher Bucheinbände, ber uch des Inhalts Nnen Dıie einzelnen Klöster ST Männer- und dann Frauenstifte
un:! der AÄutoren der Manuskrıpte, dıe Relıikte dieser Bıblıo sind alphabetisch geordnet nach modernen Ortsnamen. Eine
thek, einer der größten Franzıskanerbibliotheken in Deutschland, arte Ntwur: Dr Vermaseren) . Die Klöster des Kapitelsidentifizieren. Frau Dr amerer welst in ihrer Untersuchung VO:  > Wındesheim während des Miıttelalters’’ verdeutlicht die Ver
nach, dafß 1Wa eın Drıittel des heutigen Handschriftenbestandes breitung im ‚‚Deutschen Sprachgebiet’. Der Anhang ‚‚Catalogus(ca 70) der Stadtbıibliothek AUS dem Braunschweiger Minoriten- continens nomına domorum canon1iıcorum regularıum capıtulıkloster Das ist freilich NUfr ein geringer eıl des alten Be- Wındesemensis’’ VO:  - 1670 verzeichnet die 1im IL and eNande
standes un leider lassen sıch über den erble1ı VON weIlt mehr als ten Klöster im Fettdruck. Von den 86 Chorherrenstiften eiIanden
drei Viıertel der Bücher NUr Vermutungen anstellen. Aber immer- sıch er un VOoO  - den Chorfrauenstiften Wwel in der 1özese
hın sınd diese restlıchen handgeschriebenen Bücher ein edeu- Hıldesheim.
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